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Editorial 

Die Edition transcript versammelt anspruchsvolle Monographien aus 
den Kultur-, Geistes- und Sozialwissenschaften. Nach wie vor gilt die 
Monographie in diesen Disziplinen als via regia der Publikation, ist aber 
vor allem infolge wissenschaftspolitischer Veränderungen im Rückgang 
begriffen. Dieser problematischen Entwicklung begegnet die Edition 
transcript durch eine Neubelebung des zugleich anspruchsvollen und 
erschwinglichen monographischen Buches. 
Der disziplinenübergreifende Ansatz der Reihe befördert nicht nur den 
Austausch zwischen den Disziplinen, sondern erzeugt eine editorische 
Verdichtung des Mediums Monographie, die ihre besonderen Qualitäten 
akzentuiert. 
Ein wissenschaftlicher Beirat der Reihe und eine hohe Qualitätskontrolle 
verbürgen die Ausgewähltheit der Beiträge der Edition. 

Andreas Blessing (Dr. phil.), geb. 1977, ist in eigener Praxis tätig als Neu-
ropsychologe und Psychotherapeut. Seit 2018 ist er Co-Host des Wissen-
schaftspodcasts »Kritisches Denken«. 
Philip Barth (Dr. Sc.), geb. 1981, ist Curriculumsentwickler an der ETH 
Zürich und seit 2018 Co-Host des Wissenschaftspodcasts »Kritisches 
Denken«. 
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Vorwort 

Ein Buch zum Thema kritisches Denken entsteht wie vieles – unerwartet. 
Wenn Sie schon einmal auf einem Kindergeburtstag waren, dann ken-
nen Sie vielleicht die Situation, in der anwesende Eltern die seltene Ge-
legenheit nutzen, sich zu unterhalten. Endlich sind die Kinder beschäf-
tigt und schieben Kuchen in die kleinen Münder, spielen oder packen 
Geschenke aus. Im Alltag zwischen Kindergarten und Arbeit bleibt we-
nig Platz für Gespräche mit anderen Erwachsenen und Themen abseits 
von Organisatorischem, Beruflichem oder Erziehungsfragen. Da wird 
gerne über Astrophysik, ethische Fragen der Gentechnik oder Erkennt-
nismöglichkeiten des Menschen diskutiert. So ist es uns, Philip und An-
dreas, auf einem Kindergeburtstag auch geschehen. Rückblickend wa-
ren allerdings beide der Ansicht, das Thema bei unserem ersten Zusam-
mentreffen nicht abschließend besprochen zu haben. Wir ahnten be-
reits, dass daraus ein größeres Projekt entstehen würde. Zunächst führ-
te uns die gemeinsame Begeisterung für wissenschaftliches Denken in 
einen Verein für Humanismus und Aufklärung. Schnell wurde uns klar, 
dass wir da etwas Eigenes auf den Weg bringen müssen. Der Wissen-
schaft und den Wissenschaftlern eine Stimme geben und nachdenken 
übers Denken, möglichst frei von Interessenkonflikten. Zweifellos gibt 
es bereits zahlreiche Zeitschriften, Bücher, Dokumentationen und Pod-
casts zu verschiedensten wissenschaftlichen Themen, doch was macht 
wissenschaftliches Denken eigentlich großartig, wie kann man es ler-
nen, vermitteln, wie können wir unser Denken verbessern? Der Kriti-
sches Denken Podcast war geboren (http://kritisches-denken-podcast.de). 
Im Podcast diskutieren wir miteinander und mit verschiedenen Gästen 
über Themen rund um die Wissenschaft. Ich, Philip Barth, bin promo-
vierter Physiker und Biologe und ich, Andreas Blessing, bin promovier-
ter Psychologe – wir gehen aber auch anderen Themenbereichen auf den 
Grund. Endlich wollen wir nach langer Beschäftigung mit dem Thema 
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kritisches Denken und unzähligen Gesprächen einige der für uns wich-
tigsten Überlegungen in diesem Buch für Sie zusammenfassen und Sie 
mitnehmen auf unserer Reise. Das hilft nicht zuletzt uns selbst, unse-
re Überlegungen zu sortieren. Während wir im Podcast ein sehr breites 
Spektrum an Themen abdecken und viele davon vertiefen, wollen wir uns 
hier auf Grundlagen des kritischen Denkens konzentrieren. Wir stellen 
unsere Gedanken leicht verständlich und mit konkreten Beispielen dar 
und hoffen, dass wir Sie für das Thema begeistern können. Fühlen Sie 
sich bitte immer angesprochen, auch wenn wir sprachlich die weibliche 
oder männliche Form wählen. 

Unser Ziel ist es, Ihnen Impulse zu geben, selbst kritisch und selbstkri-
tisch zu denken und wichtigen Fragen nachzugehen. 

Warum treffen wir oft irrationale Entscheidungen? Weshalb sind 
viele Argumente unbrauchbar? Wie kommt es, dass wir unsere Kom-
petenz oft überschätzen? Weshalb folgen wir oft Autoritäten? Weshalb 
verbreiten sich Falschinformationen besonders schnell? Auf diese Fra-
gen und noch viele andere möchten wir eingehen. Legen wir also los. 



Was ist kritisches Denken? 

Oder: die rote oder die blaue Pille? 

Da Sie ein Buch zum Thema kritisches Denken in den Händen halten, fra-
gen Sie sich vielleicht, was kritisches Denken genau bedeutet? Wir fragen 
uns das seit einigen Jahren. Weshalb ist die Frage nicht leicht zu be-
antworten? Eine allgemeingültige Definition, was kritisches Denken kenn-
zeichnet, gibt es nicht, denn niemand hat einen Alleinanspruch auf eine 
solche Definition. Würden Sie sich auf die Suche nach einer Definiti-
on begeben (Google bietet da den einen oder anderen Treffer an), wür-
den Sie von verschiedenen Autoren unterschiedliche Definitionen und 
Erläuterungen finden. Manche Autoren beschreiben Eigenschaften von 
kritischen Denkerinnen, sie seien skeptisch, open minded, respektieren 
Evidenz und Schlussfolgern, respektieren Klarheit und Präzision, be-
trachten verschiedene Standpunkte, sind fähig, so objektiv wie möglich 
zu bleiben bei der Bewertung von Informationen, fokussieren sich auf 
Fakten und die wissenschaftliche Beurteilung. Die Liste ließe sich fort-
setzen. Anderen Autoren gelingt es, klare Kriterien zu beschreiben, die 
mehr oder weniger umfangreich sind. Am Ende dieses Buches werden 
Sie eine Idee davon haben, was wir unter kritischem Denken verstehen. 
Dabei verzichten wir auf eine ausführliche Untersuchung der histori-
schen Wurzeln des Begriffs oder langatmige Diskussionen über eine ge-
naue Bedeutung, vielmehr möchten wir den Begriff mit Leben füllen und 
Ihnen helfen, Ihren Verstand noch besser zu nutzen. Sie werden eine ei-
gene Idee davon haben, was kritisches Denken bedeuten kann, oder Ihre 
bestehende Vorstellung vielleicht um den einen oder anderen Aspekt er-
gänzt haben. Unsere Vorstellung von der Begriffsbedeutung bleibt auch 
für uns nur vorläufig, denn stetig lernen wir dazu. Es gilt: Wer denkt, 
kann seine Meinung ändern. Das gilt nicht zuletzt für uns, denn kriti-
sches Denken heißt auch selbstkritisches Denken. Wenn Sie also finden, dies 


